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nd Briefe der ‚Seelen hrun undmodernen Men ch vorweggenommenscheınen. Bernanoshat bei dieser Deutung aus den etzten Lebensjahren. Jedem Schrei-
ategestanden, der durch dıe Gestalt ben ıstLO biographisch-historische Notiz
Vianneys entscheiden Impulse SCLHNECIL vorangestellt. Für die Auswahl war derbio-
Priesterromanen fing. ber INa kann graphische KErtrag un die geist1ge Gestalt
sıch fragen, ob de abregues den Heiligen des Heiligenbestimmend. "Tatsächlich —-
nıcht stark durch Bernanoshindurch steht VOLr dem Leser, den CIM ausgezeich-sicht undSC1IMHN Vianney-Bild auf diese Weise neter biographischer Abriß vorbereitet hat,
nıcht ZuUu düster wird 16 nüchterne, Iröh- e1in ehrlıches, stellenweise nüchternes, ber
lıch-bissige Art des Bauernpfarrers kommt gerade darum ı1 steigendem Mailß überzeu-
dabei kurz. Vor allem hat Inan ]  n ‘g.er‘lde_g 1ıld des Mannes, der ftür die kırch-
de Fabregues eingewandt, oh nıcht Ver- liche Reform ı Deutschland viel bedeu-
zweiflung und Verzweiflung verwechselt: tet Aus den Briefen spricht kein gen1al-nämlich die nıhilistische. der heutigen Ex1- ac}‘1_i;ipfel;‘i,sch.er Mensch; aber geht 3881

stenzphilosophie un die mystische des Hei- ruhige Kraft von Glaubensfestigkeit un
TIreue VO  >> ihnenaus. In ihnenlebt ein Star-ligen, dıe SaNz anderer Natur ist. Dennoch

e1LIN lebendiges Buch, das InNna mıt Ergriffen- kes, männliches Verantwortungsgefühl für
heıt lıest und das 7115° Aflsein3néers;}zugg die Kirche, 1Nne tiefe Demut un Frömmig-zwingt. IDHillig keit (eindrucksvoll, WIC stark Peter Haber

Canısıus nachwirkt). Verantwortun für
Fourrey,Rene: Der Pfarrer VO Ars Das dıe Sache und Innerlichkeıit S1iN!' beı

S1US dermaßen ineinander verschränkt, daLeben des Heiligen auft Grund authen-
tischer Zeugnisse, Bildbiographie VO.:  a} dıe Zuweisung der Briefe die genanntenRene Perrin un ean Servel OM.  b (224 Gruppen irgendwie außerlich bleibt: bis i
Seiten mıt 115 Abbildungen) Heidelberg die persönlichen und geistlichen Briefe hin-
1959, Kerle raı 24, ec1il bewegen diesen Mann unablässig die

Das sehr schön ausgestattete Werk ı TOoß- großen Anliegen des Gottesreiches, und noch
dıe offizıellen Schreiben un Gutachten sindformat gliedert S1C. 1881 drei Teile Im —

sSten bietet Fourrey, Bischof VO.:  m Belley, SaNz getränkt Vonseinem relıg1ösen Geist. N  ‚44
auf Seıiten eiıne Fınführung dıe SC1- Man kann Petrus Canısıus geradezu eın
stige Gestalt und das Wiırkendes Heiligen. klassısches Beıispiel 158JeNE ‚„„‚Dienstmystik“‘Daran schließt sıch das reichhaltige 1Q sehen, deralle iırdısche Mühe und Leistungmaterı1al:115 ZU| eıl zeıtgenössische Dar- Zum Gebet geworden ıst un die TEINE®E
stellungen, die 138398 ähnlich den bekannten Ausprägung dessen darstellt, wWwWas JLgnatiusBi_}dbiégitfxphi&{_l_i VOoO  — Matt die Stätten sCcC1NEeEN Söhnen mitzugeben wünschte. Ob-
sSC11NES Lebens führen un viele Ermnerun- wohl diıe vorliegende Briefsammlung VOT
SCH Nn heraufbeschwören. Den Schlufß allem die Gestalt des Heıligenbıldet 106 gedrängte, sachliche Erklärung Auge hat, vermittelt S1C dennoch zugleichder einzelnen Abbildungen, i der zahlreiche manchen Einblick ı11 die schmerzlicheLageAugenzeugen Wort kommen, un: die der Kırche Deutschlands ZULeıt der Jau-
selbst wieder Ner konzentrierten Biogra- l'{enssp:_xl‚tun_g‘ un stellt uch wich-
phie gleichkommt. Eın festlıcher and ZULF tigen historischen undgeistesgeschichtlichenJahrhundertfeier des Heiligen. Für Beitrag dar. Dem wissenschaftlich sauber
der. ıhm und seiner Umwelt uch über das gearbeıteten Werk sınd. Literaturhinweise,Auge nahekommen will, e1nNne unerläßliche ec1N Index und e1iNle Schriftprobe des hei-
Ergänzung sämtlicher anderen Ars-Bücher. lıgen Canis1ius beigegeben. Hillig(Für ec1116 Neuauflage SC{ angemerkt:
lies Wandlung Verwandlung; 51
Maristinnen Mariıstische Ordensfrauen; Geistliche Literatur

Konfratres statt Konfrater.)
Hıllıg Deuster, Adolf Ave Marı1a. Dreı SINSECN

e1iInNn Marienlied. (142 Bonn 1959, uch-
Petrus Canisius: ® Ausgewähltund gemeinde.hrsg. VO|  b Burkhart Schneider Reihe Das Ave Marıa, das täglıche Gebet der hrı-

Wort un Antwort, Band D stenheıt,. ist angestimmt worden VOoO  e Ga-
Salzburg 1959, tto Müller. briel, wqitgrgeführ£ VO.  - Eliısabeth und voll-

Inansprechender und andlicher oTrm WIT endet wordenVO  - der Kırche. Dementspre-hier dem deutschen Leser durch den Hısto- chend teilt Deuster- Gedanken über
riker Schneider 1ne Auswahl der Canı- das Ave Marıa 6e11. Der erft. wiıll be-
sıusbriefe geboten, die ı der achtbändigen wußt schlıcht gehaltenen Betrachtungenlateinischen Standardausgabe von Brauns- dem Leser helfen, das täglıch gebetete Ave
berger 1Ur den Fachleuten zugänglıch sınd. Marıa VOT der Gefahr bewahren, dıe

Schne1ider hat Briefe ausgewählt un Christus schon mıt den Worten des Pro-
nach inhaltlichen Gesichtspunkten SI pheten Isalas aufgezeigt hat ‚„„‚Dieses olk
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